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Liebe Freunde der Staatsoperette Dresden,
liebe Besucherinnen und Besucher,
soeben zurück von der ersten Baustellenbegehung ge-
meinsam mit unserem Technischen Direktor Mario 
 Radicke, begrüße ich Sie mit einem großen Glücksgefühl 
im Herzen und vielen Plänen im Kopf zur neuen Spielzeit! 
Wie im Hintergrund unserer Fotos erkennbar ist, sind 
Fundament und Wände des künftigen Orchestergrabens 
ebenso zu sehen wie die Durchbrüche durch die Südwand 
des Maschinenhauses, die Sie künftig vom Besucherzent-
rum zu den Treppen ins Parkett und auf den Rang unseres 
Zuschauerraums durchschreiten werden.
Ja, es ist wahr, wir bauen! Natürlich nicht wir selbst, son-
dern die ZÜBLIN AG im Auftrag der Gesellschaft Kommu-
nale Immobilien Dresden. Aber da die Mitarbeiterschaft 
der Staatsoperette durch ihre Spende zu einem Drittel 
auch Bauherr ist, ist es nicht übertrieben zu sagen, dass 
wir bauen. Und es geht schnell voran: Gerade erst An-
fang Juli haben wir den erhebenden Moment der Grund-
steinlegung erlebt, zwei Monate später werden die Kräne 
aufgerichtet und bis zum Jahresende soll der Rohbau bis 
zum zweiten Stock stehen. Ab jetzt bis zur Eröffnung im 
Dezember 2016 können Sie sich täglich über den Baufort-
schritt informieren, wenn Sie die Bilder der auf dem künf-
tigen Verwaltungsgebäude installierten Kamera unter der 
unten genannten Internetadresse aufrufen. Oder Sie star-
ten einfach von unserer Homepage aus.
Doch bei aller Freude über den entstehenden Neubau ist 
es zunächst einmal unsere Aufgabe, die vor uns liegende 
Spielzeit zu gestalten: anspruchsvolle Neuinszenierungen, 
Konzerte, das Johann Strauss-Festival, eine Ballettstunde, 
ein großes tänzerisches Jugendprojekt und natürlich das 
weit gefächerte Repertoire stehen in unserem Plan. Nach 
der in jeder Hinsicht erfolgreichen letzten Spielzeit be-
flügeln uns diese Projekte. Für ein gu-
tes Grundgefühl sorgt auch, dass sich 
wieder viele neue Abonnenten für uns 
entschieden haben und der Vorver-
kauf bis zum Jahresende schon weit 
über dem Stand des Vorjahres liegt.
Mit unseren Gedanken sind wir aber 
längst in der Eröffnungsspielzeit 
2016/17, denn nach der Eröffnung im 
Dezember 2016 soll sofort der reguläre 
Spielbetrieb aufgenommen werden. 
Dies verlangt schon jetzt eine sorg-
fältige Planung. Und umfangreiche 
Proben in der neuen Spielstätte im Herbst 2016, die auch 
im Bauablaufplan der ZÜBLIN AG berücksichtigt sind. Da 
die größere Bühne endlich auch größere Ausstattungen 
ermöglicht, werden nicht nur die Premieren umfangrei-
cher, es müssen auch die Repertoirewerke für die Wie-
deraufnahmepremieren neu ausgestattet werden. Unsere 
Pläne dafür sind mit Augenmaß aufgestellt und der Stadt-
verwaltung bereits übergeben. Finanziell untersetzt wer-
den müssen sie im Doppelhaushalt für die Jahre 2015 und 
2016, der bis Jahresende beschlossen werden soll.
Doch zunächst freuen wir uns mit Ihnen auf die vor uns 
liegende Spielzeit, in der wir, aufbauend auf die bisheri-
ge Entwicklung, unsere Kräfte für die Zukunft ausbauen 
werden. Zum Gelingen dessen braucht dieses Ensemble 
die Motivation, die Sie, unser Publikum, uns durch Ihren 






Mario Radicke, Technischer Direktor
3Appetit auf Neues? 
Mit einem Tag der offenen Tür und dem Musical „Der kleine Horror laden“  startet die Staatsoperette 
Dresden am 6. September in die Spielzeit 2014/15
Hereinspaziert, hereinspaziert! Zum Beginn 
der Spielzeit 2014/15 am Sonnabend, 6. Sep-
tember 2014, lädt Dresdens heiteres Musik-
theater wieder alle Einwohner und Gäste der 
Stadt zu einem Tag der offenen Tür ein. Stim-
mungsvoll begrüßt vom Bläserensemble der 
Staatsoperette Dresden unter der Leitung von 
Orchestervorstand Edgar Schreyer, stehen ab 
10 Uhr die Theaterwerkstätten und das ganze 
Haus für Sie offen. Eine Freiluft-Ausstellung 
in unserem Betriebshof präsentiert skurrile 
Requisiten und modifizierte Fahrzeuge für 
den Einsatz in  aktuellen und vergangenen 
Inszenierungen – ideale Motive für manche 
Foto-Erinnerung! Der Kostümfundus hat ge-
öffnet und verkauft im Neuen Foyer zahlrei-
che Roben und Accessoires für kleines Geld. In 
der Maskenbildnerei lässt sich die Verwand-
lung zum Bühnen-Charakter im wahrsten 
Sinne des Wortes hautnah verfolgen. Alle 
Tanzbegeisterten können um 10.30 Uhr und 
11.30 Uhr im Ballettsaal den Tänzerin-
nen und Tänzern um Ballettdirektor 
Radek Stopka bei zwei öffentlichen 
Trainingseinheiten beiwohnen. Wer 
die geheimnisvollsten und sonst für 
das Publikum unzugänglichen Räume 
der Staatsoperette Dresden sehen und 
erleben möchte, unter welchen Bedin-
gungen der Theaterbetrieb am Stand-
ort Leuben funktioniert, schließt sich 
am besten den Führungen von Haus-
inspektor Andreas Wolff an. Treff-
punkt für diese Insider-Touren bis 
ca. 20 Personen ist um 10 Uhr und 
um 11 Uhr der Informations-Tresen 
im Alten Foyer.
Mit Kult, Kind und Kegel
Jung und Alt kommen bei den Auf-
führungen des kultigen Kinder-
Musicals „Zirkus Furioso“ von Pe-
ter Schindler um 11 Uhr und um 12 
Uhr in unserem Zuschauerraum 
auf ihre Kosten. Dann gehört die 
Bühne ganz allein dem Kinderchor der Staats-
operette Dresden. Freuen Sie sich auf furiose 
Stimmung in der Manege, charmant mode-
riert von Hans-Jürgen Wiese. Im unmittelba-
ren Anschluss daran lädt Sie das Gesangstrio 
Ingeborg Schöpf, Hauke Möller und Bryan 
Rothfuss zum gemeinsamen Mitsing-Erlebnis 
„Sing along“ unter der musikalischen Lei-
tung von Chordirektor Thomas Runge ein. 
Vor und nach den Aufführungen lässt sich 
die Bühne auf eigene Faust erkunden. Spezi-
ell für Familien und Kinder wurden zwei Er-
lebnisführungen bis ca. 20 Personen von und 
mit  Theaterpädagogin Uta Grabs konzipiert, 
die um 10.30 Uhr und um 12 Uhr am Infor-
mationstresen im Alten Foyer starten. Der 
„Treffpunkt Kinder- und Jugendensemble“ be-
antwortet Ihre Fragen zu unserer Nachwuchs-
förderung um 11.30 Uhr und um 12.30 Uhr an 
selber Stelle. Nebenan können Sie gleich noch 
Karten für die Vorstellungen der Spielzeit 
2014/15 erwerben, die wenige Stun-
den später, um 19.30 Uhr mit dem 
aberwitzigen Musical „Der kleine 
Horrorladen“ (Little Shop of Horrors) um die 
fleischfressende Pflanze Audrey Zwo beginnt.
Lukullisch-illustres Programm
Mit einem typischen Kaffeehaus-Angebot 
sorgt das Team des Theaterrestaurants „Fle-
dermaus“ für Ihr leibliches Wohl. Die pas-
sende musikalische Untermalung dazu lie-
fern das Streichquartett der Staatsoperette 
Dresden unter der Leitung des 1. Konzert-
meisters Bernhard Geyer-Linsmann sowie 
Stefan Friedrich mit seiner E-Geige. In der 
Theaterkantine erwartet Sie deftige Küche 
im rustikalen Ambiente. Teilweise rustikal, 
aber immer ungewöhnlich sind die unter-
schiedlichen Orte unseres Hauses, an denen 
beliebte Ensemblemitglieder mit ausgefalle-
nen – ca. siebenminütigen – Mini-Program-
men überraschen. So können Sie in ei-
nem zur „Kochschule“ umfunktionierten 
Sitzungszimmer manches geheime Star-
Rezept von Jeannette Oswald und Chris-
tian Grygas erfahren oder zum Programm 
„Levkojen“ in der Herrenchor-Garderobe 
erleben, was passiert, wenn ein Österrei-
cher (Andreas Sauerzapf) und ein Sachse 
(Gerd Wiemer) aufeinandertreffen. Am 
„Ganoven-Stammtisch“ auf der Hinter-
bühne plaudern die beiden „Schlitzohren“ 
Elmar Andree und Frank Ernst singen-
derweise aus dem Nähkästchen, während 
Sie sich im Kapellmeisterzimmer am Pro-
gramm „Sondheim Surprise“ mit Olivia De-
lauré und Marcus Günzel erfreuen dürfen. 
Unsere Wegweiser geleiten Sie zu den ein-
zelnen Stationen, deren Protagonisten Sie 
jeweils um 10 Uhr, 10.30 Uhr, 11.30 Uhr und 
12.30 Uhr erwarten. So verpassen Sie nichts.
Tag der offenen Tür
Sonnabend, 6. September 2014 
10.00 bis 13.00 Uhr
Am Abend geht´s auf der Bühne rund im "Kleinen Horrorladen" und zum Tag der offenen Tür  können auch Besucher auf die Bühne.




Eine Initiative des Förderforums 
der Staatsoperette Dresden e.V.
Wir haben für einen Stuhl 
gespendet, weil ...
… die Staatsoperette Dresden 
als einziges selbstständiges 
Operettentheater Deutsch-
lands jede Unterstützung ver-
dient hat. Das Ensemble spielt 
mit großem Herz und beispiel-
haftem Engagement, und bei 
jedem Besuch freuen wir uns 
über liebevolle Inszenierungen, 
atemberaubende Kostüme und 
eine großartige Atmosphäre. 
Viel Glück für den Neubau!
Elke und Olaf Jacobi
www.staatsoperette-dresden.de4
Elena Puszta und Richard Samek gehören jetzt 
zum Solistenensemble der Staatsoperette
Die Neuen 2014/15
Was reizt Sie an der Operette? 
E. Puszta:  Eine gute Operette involviert vor allem Tempo, flüssige Dialoge und 
Interaktion mit dem Publikum. Die Konzentration muss enorm hoch sein, um den 
Aufgaben (Gesang, Schauspiel und Tanz) die ganze Vorstellung hindurch gerecht zu 
werden.
R. Samek:  Die wunderschönen Melodien und deren Verbindung mit dem gesproche-
nen Wort, wenn die Musik still wird und man sich für eine Weile in einem Schauspiel 
befindet. Erstaunliche Rollen, in denen man wunderschöne Frauen trifft. Und nicht 
zuletzt die Tänze.
Was oder wer spielt in Ihrem Leben die Hauptrolle?
E. Puszta:  Eigentlich müsste ich jetzt sagen: an erster Stelle kommt immer mein 
Beruf! Den Belastungen, die das Sängerleben mit sich bringt, bin ich aber nur gewach-
sen, weil meine Familie und mein Partner mich immer auffangen. Das eine geht nicht 
ohne das andere, also ist die Hauptrolle doppelt besetzt.
R. Samek:  Das ist natürlich meine Familie und vor allem meine beiden Kinder, ganz 
dicht gefolgt von meiner Arbeit und meinen vielen Hobbys, für die mir aber neben 
dem Beruf kaum Zeit bleibt.
Was ist das Schönste an Ihrem Beruf?
E. Puszta:  Das Schönste an diesem Beruf ist es, einen unvergleichlich intensiven 
Zugang zu den Bühnenwerken zu bekommen, an denen man selbst mitwirkt, und 
diese voll und ganz „von innen heraus“ zu erleben. Außerdem wunderschön: Für die 
zwei bis drei Stunden, die man auf der Bühne steht, tritt man gewissermaßen aus 
dem Alltag heraus, und die Zeit bleibt stehen.
R. Samek:  Zweifellos die schöne Musik und die Möglichkeit, meine Freude daran im 
Theater und  Konzert an die Zuhörer weiterzugeben.
Was ist das Schlimmste an Ihrem Beruf?
E. Puszta:  Leistungsdruck!!!
R. Samek:  Schon eine kleine Erkältung kann die Arbeit zur Hölle machen und es kos-
tet sehr viel Kraft, sich zusammenzureißen, damit der Auftritt nicht abgesagt werden 
muss. Unangenehm sind auch die häufig langen Trennungen von der Familie
Was machen Sie die letzten fünf Minuten vor Ihrem 
Auftritt?
E. Puszta:  Ich gehe meistens schon etwas früher an die Seitenbühne, schnuppere 
Bühnenluft und tauche langsam in die Atmosphäre des Stückes ein.
R. Samek:  Ich versuche mit meiner Rolle eins zu werden. Mit viel Selbstkontrolle ver-







Ihn kennt man an der Staatsoperette Dres-
den schon seit längerer Zeit: den tschechi-
schen Tenor Richard Samek. Zuletzt bril-
lierte er hier als Hans in Smetanas Oper „Die 
verkaufte Braut“. Nun gehört er fest zum 
Solisten ensemble des Hauses. Seine nächs-
te große Partie wird im Oktober der Zare-
witsch in der gleichnamigen Lehár-Operette 
sein. Vorher kann man Richard Samek aber 
bereits als Herzog von Urbino in „Eine Nacht 
in Venedig“ erleben. 
Elena Puszta, die junge Sopranistin, wird 
ihr Debüt an der Staatsoperette Dresden im 
September mit der Annina in „Eine Nacht in 
Venedig“ geben. Ab Oktober steht sie dann 
als Mascha im „Zarewitsch“ auf der Bühne, 
im März übernimmt sie die Adele in „Die 
Fledermaus“ und im Mai dann die Emilie in 
der Johann-Strauss-Operette „Cagliostro“.
Um Ihnen die beiden Neuen etwas näher vor-
zustellen, stellten wir ihnen fünf Fragen:
Die Premieren 2014/15
„Der Zarewitsch“
Operette von Franz Lehár
10. Oktober 2104
Deutsche Erstaufführung
„Catch Me If You Can“





Operette von Johann Strauss
2. Mai 2015
„Anatevka“
Musical von J. Stein, J.Bock, S. Harnick
26. Juni 2015
Extras
Weihnachtsshow der Staatsoperette 
Dresden ab 29. November 2014
„Straussiana“ Neujahrskonzert 
Operettenball der Staatsoperette Dresden 
13. März 2015
5. Johann Strauss Festival Dresden 
2. –10. Mai 2015
Ihr Name
auf einem Stuhl
Eine Initiative des Förderforums 
der Staatsoperette Dresden e.V.
Wir haben für einen Stuhl 
gespendet, weil ...
… wir dafür sind, dass die 





•  geboren in Třebíč
•  Absolvent der Kunstakademie in Brünn
•  Preise: u.a. Internationaler A. Dvořák 
Sängerwettbewerb und M. S. Trnavský 
Sängerwettbewerb
•  2006 Debüt als Faust in der Oper „Mefis-
tofele“ von A. Boito am Theater Brünn 
•  ständiger Gast am Nationaltheater Prag, 
hier u.a. als Rodolfo in „La Bohème“ 
(Puccini), Prinz in „Rusalka“ (Dvořák), 
Belmonte in „Die Entführung aus dem 
Serail“ (Mozart) und Alfredo in 
„La Traviata“ (Verdi)
•  Gast im Grand Théâtre de Reims, an der 
Opéra Théâtre de Limoges und Opéra de 
Rennes als Števa in „Jenůfa“ (Janáček)
•  Zusammenarbeit mit bedeutenden Kam-
mer- und Symphonieorchestern (u.a. 
Tschechische Philharmonie, Orchestra 
Accademia Nazionale di Santa Cecilia, 
Symphonieorchester Prag, Tokyo Metro-
politan Symphony Orchestra)
•  seit 2010 ständiger Gast der Staatsoperette 
(u.a. Barinkay in „Der Zigeunerbaron“)
•  seit 2014/15 Festengagement an der 
Staatsoperette Dresden
Elena Puszta
•  geboren in Berlin, bekam mit drei Jahren 
Geigen-, später Klavier- und ab dem 
14. Lebensjahr Gesangsunterricht
•  2005 – 2011 Gesangsstudium an der 
Musikhochschule Köln 
•  Meisterkurse bei Edda Moser und Dame 
Gwyneth Jones 
•  während des Studiums als Mitglied des 
Ensembles der „Opernwerkstatt am 
Rhein“ u.a. als Königin der Nacht und 
später als Pamina an verschiedenen 
Theatern Deutschlands
•  ab 2011/12 Engagement am Theater Nord-
hausen; Partien: u.a. Maria in „West Side 
Story“, Gretel in „Hänsel und Gretel“, 
Susanna in „Die Hochzeit des Figaro“, 
Nuri in „Tiefland“ und Gilda in „Rigoletto“
•  seit 2014/15 Festengagement an der 
Staatsoperette Dresden
•  Preise: u.a. Förderpreis der Walter-
Kaminsky- Stiftung als Finalistin des 
„Bundeswettbewerb für Gesang“ (2012), 
Stipendiatin des Deutschen Musikrates 
(2013), 1. Preis beim internationalen „Nico 
Dostal-Operettenwettbewerb“ in Öster-
reich (November 2013)
5Für Walzerfans, Wählerische und Wiederholungstäter
Die neuen Staatsoperetten-Abonnements machen alle Theaterfreunde glücklich.
Dreimal, viermal, fünfmal oder auch 70-mal – 
so oft könnten Sie als Besitzer eines der neuen 
Abonnements in die Vorstellungen der Staats-
operette Dresden gehen. Egal, wann und wie 
oft Sie zu uns kommen wollen, wir haben si-
cher ein passendes Angebot für Sie. Zum Bei-
spiel das beliebte Dreier-Anrecht: geeignet für 
alle, die nach einem anstrengenden Arbeitstag 
Entspannung und Unterhaltung suchen. Sie 
buchen drei Vorstellungen und genießen dabei 
circa 25 % Ermäßigung. Zur Auswahl stehen 
Ihnen hier vier verschiedene Kombinationen. 
Wer lieber am Wochenende ins Theater geht, 
sollte sich ein Wochenend-Anrecht mit Vor-
stellungen am Freitag, Sonnabend oder Sonn-
tag sichern. Eine dieser attraktiven Anrechts-
varianten bietet Ihnen „My Fair Lady“, „Viel 
Lärm um Liebe“, „Die verkaufte Braut“ und






Mit den neuen Wahl-Abonnements können Sie 
sich Ihre Favoriten quer durch unser Reper-
toire selbst aussuchen. Wir bieten Ihnen 
zwei Auswahllisten, die einmal Abend-
vorstellungen freitags und sonnabends 
beinhalten und – für Seniorinnen und 
Senioren besonders zu empfehlen – eine 
Liste mit Vorstellungen am Nachmittag, 
vorrangig an Sonntagen. 
Preisbeispiel: Als Senior/-in zahlen Sie 
für vier Vorstellungen am Nachmittag 
in Reihe 10 zum Beispiel nur 57 @, jün-




Eine Initiative des Förderforums 
der Staatsoperette Dresden e.V.
Ich habe für einen Stuhl 
gespendet, weil ...
… meine künstlerische Lauf-
bahn eng mit der Staatsope-
rette Dresden verbunden ist. 
1976, im Alter von 11 Jahren als 
Mitglied des Dresdner Kreuz-
chores, habe ich an diesem 
Theater mein Bühnen-Debut 
gegeben. Ich meine mein wirk-
liches Theater-Bühnen-Debut. 
Ich sang die Rolle des Hitler-
jungen in der DDR-Erstauffüh-
rung des Musicals ,Cabaret‘."
Außerdem möchte ich mit 
dieser Spende den Neuanfang 
der Staatsoperette Dresden in 
ihrer angestammten Heimat – 
dem Zentrum Dresdens – mit 
ermöglichen und als Operet-
tenfreund die einmalige Chan-
ce, dieses Haus neu zu beleben, 




Ich flieg’ auf  Musical
im Dreierpack
Zauberflöte, Zarewitsch
oder doch lieber Zauberer von Oz? 
Für alle, die nicht genug von Seymour und Audrey, Eliza und Henry Hig-
gins, Evita und Che, Frank und Brenda oder Tevje und Golde bekommen 
können, gibt es die Musical-Flatrate.  Sie bezahlen einmalig nur 99,90 @
und können dafür bis zu 70-mal Musical-Vorstellungen besuchen. Ihre 
ersten vier Termine können Sie reservieren, ab der fünften Vorstellung 
sind die Karten erst am Vorstellungstag und nach Verfügbarkeit 
(nicht für Premieren, Feiertage und Silvester) buchbar.
Die Musical-Flatrate gilt für je eine Person innerhalb der Spiel-
zeit 2014/15 für die Platzgruppen 2 bis 5 und ist nicht übertragbar. 
Beim Kauf von zwei Musical-Flatrates bezahlen Sie pro Flatrate statt 
99,90 @ nur je 89,90 @. Schüler, Auszubildende und Studenten (bis 
27 Jahre) zahlen für eine Musical-Flatrate nur 49,90 @. 
Zur Auswahl stehen Ihnen folgende Musical-Inszenierungen: „Der klei-
ne Horrorladen“, „Der Zauberer von Oz“, „Evita“, „Anatevka“, „My Fair 
Lady“ und „Catch Me If You Can“.
Für alle Liebhaber Strauss'scher Klänge bieten wir ein be-
sonderes Themen-Anrecht: die Johann Strauss Trilogie. 
Sie besuchen dabei „Eine Nacht in Venedig“, das Konzert 
„Frühlingsstimmen“ – eine große Gala, der der bekannte 
gleichnamige Konzertwalzer seinen Titel gibt, und in der 
neben weiteren unsterblichen Melodien des „Walzerkö-
nigs“ auch interessante musikalische Werke seines Vaters 
und seiner beiden Brüder zu hören sein werden – und 
die Strauss-Entdeckung „Cagliostro“, die amüsante Ge-
schichte des weitgereisten Abenteurers und Hochstaplers 
Cagliostro, der mit seinen Zaubereien, Verjüngungsträn-
ken und Goldmacherei alle narrt. Musikalisch erwarten 
Sie hierbei ein überschäumender Melodienreigen und 
tänzerische Leichtigkeit. Ihr Preisvorteil: 20 %.
Kommen Sie 
vorbei oder 
rufen Sie uns an. 
Wir beraten Sie gern 




Professor, Halunke und Frauenheld 
Im September startet die neue Spielsaison an der Staatsoperette mit fünf Wiederaufnahmen
Los geht’s mit dem Musical „Der kleine Horror-
laden“ – das schrille Stück erlebte zu Beginn des 
Jahres seine Premiere und lockt seitdem mit 
seiner schmissigen Musik und einer Story voller 
schwarzem Humor das Publikum nach Dres-
den-Leuben. Neben Musical-Sound verspricht 
der September natürlich auch Operettenklänge: 
Mit Millöckers „Gasparone“ gibt es ein Wieder-
sehen und Wiederhören unter anderem mit 
dem Hit „Dunkelrote Rosen bring' ich, schöne 
Frau“ und Johann Strauss' Meisterwerk „Eine 
Nacht in Venedig“ am 13., 14., 24. und 25. Sep-
tember bietet alles, was man von einer Operet-
te erwarten kann: Verkleidung, Verwechslung, 
Intrigen und erotisches Durcheinander – und 
selbstverständlich wunderbare Musik. Kurt 
Weills Broadway-Operette „Viel Lärm um Liebe“ 
steht am 17. und 18. September auf dem Pro-
gramm und garantiert einen amüsanten Abend. 
Erzählt wird mit temperamentvollen Rhyth-
men, tänzerischer Leichtigkeit und traumhaf-
ten Arien die Geschichte des Bildhauers Cellini, 
der sich nebenbei auch als notorischer Frauen-
held und Hitzkopf einen Namen gemacht hat. 
Und auch  Sprachprofessor Henry Higgins und 
Eliza werden im September wieder auf der 
Staatsoperetten-Bühne zu erleben sein: „My Fair 
Lady“ wird am 20. und 21. September gespielt. 
Ab 29. November steht die Weih-
nachtsshow der Staatsoperette 
Dresden wieder auf dem Spielplan 
des Hauses – eine rasante Revue 
und eine märchenhafte Geschichte 
mit Hits aus Musicals und Filmen 
und bekannten Weihnachtslie-
dern. Lassen Sie sich von Solisten, 




2./ 5./ 6./ 7., 16./ 17. und 
23./ 25./26. Dezember 2014
„Füttre mich!“ – Audrey Zwo entwickelt sich zum mörderischen 
Ungetüm. Jannik Harneit als Seymour ist mit seiner stets hungrigen 
Züchtung in diesem Horrorladen völlig überfordert.
Alle maskiert ... mit origineller Kopfbedeckung: 
Hauke Möller als Caramello und Richard Samek als 
Herzog von Urbino in „Eine Nacht in Venedig“.
Liebenswerter Halunke im Johnny-Depp-Look: 
Andreas Sauerzapf als Benozzo mit Jeannette Oswald 
als Sora in „Gasparone“.
Liebe, Lügen und Intrigen – in Kurt Weills „Viel Lärm 
um Liebe“ gibt’s davon reichlich: Bryan Rothfuss als 
eitler Herzog von Florenz.
„Mein Gott, jetzt hat sie's...“ – Olivia Delauré als Eliza und Tom 
Pauls als kauziger Professor Higgins, der aus der vorlauten 
Göre eine echte Lady gemacht hat.
Ihr Name
auf einem Stuhl
Eine Initiative des Förderforums 
der Staatsoperette Dresden e.V.
Wir haben für einen Stuhl 
gespendet, weil ...
… wir Sängerkollegen in einer 
Stadt solidarisch sind und uns 
mitfreuen, dass nach jahre-
langem Kampf und Lohnver-
zicht endlich der schon oft in 
Aussicht gestellte Neubau in 
die Tat umgesetzt wird. Die 
Operette gehört mit ihrer Tra-
dition, Kreativität und Einzig-
artigkeit ins Zentrum.
Musik verbindet die Menschen 
und in der Dresdner Musik-
landschaft wäre der Strauss 
bunter Melodien ohne Operette 





Ihre Lösung schicken Sie bitte bis zum 15. September 2014 an folgende Adresse:
Staatsoperette Dresden ∙ Pirnaer Landstraße 131 ∙ 01257 Dresden
Unter den richtigen Einsendungen verlosen wir 3 x 2 Freikarten für 
„Der Zarewitsch“ am Sonnabend, 11. Oktober 2014,  19.30 Uhr.
Impressum:
Redaktion: Wolfgang Schaller (verantw.), J.-C. Wiemer
Satz: Dresdner Verlagshaus Technik GmbH
Fotos: St. Floß, K.-U. Schulte-Bunert, PR, Hartmut Gerasch
Vorverkauf:
Staatsoperette Dresden, Pirnaer Landstraße 131, 
01257 Dresden, www.staatsoperette-dresden.de
Tel: (0351) 207 99 99 sowie Karten auch in allen SZ-Treff-
punkten und Vorverkaufsstellen-Partnern von CTS Eventim
Öffnungszeiten 
Theaterkasse:
Montag 10.00–16.00 Uhr 





Tag der offenen Tür
Der kleine Horrorladen
So 7 15:00 Der kleine Horrorladen
Di 9 19:30 Gasparone
Mi 10 19:30 Gasparone
Sa 13 19:30 Eine Nacht in Venedig
So 14 15:00 Eine Nacht in Venedig
Mi 17 19:30 Viel Lärm um Liebe (The Firebrand of Florence)
Do 18 19:30 Viel Lärm um Liebe (The Firebrand of Florence)
Sa 20 19:30 My Fair Lady
So 21 15:00 My Fair Lady
Mi 24 19:30 Eine Nacht in Venedig
Do 25 19:30 Eine Nacht in Venedig
Sa 27 19:30 Der kleine Horrorladen
So 28 11:00
15:00
Matinee „Der Zarewitsch“ 
in der Heinrich Schütz Residenz Dresden
Der kleine Horrorladen
November 2014
Sa 1 19:30 Giuditta
So 2 15:00 Giuditta
Sa 8 19:30 Eine Nacht in Venedig
So 9 15:00 Eine Nacht in Venedig
Di 11 19:30 Viel Lärm um Liebe (The Firebrand of Florence)
Mi 12 19:30 Viel Lärm um Liebe (The Firebrand of Florence)
Do 13 19:30 My Fair Lady
Fr 14 19:30 My Fair Lady
Sa 15 19:30 Der Zarewitsch
So 16 15:00 Der Zarewitsch
Mi 19 17:00 Der Zauberer von Oz Buß- und Bettag
Do 20 19:30 Der Zauberer von Oz
Fr 21 19:30 Der Zauberer von Oz
Sa 22 18:00 Der Zauberer von Oz
So 23 15:00 Der Zauberer von Oz
Sa 29 19:30 Die Weihnachtsshow Wiederaufnahme
So 30 15:00 Die Weihnachtsshow 1. Advent
Oktober 2014
Sa 4 19:30 Gasparone
So 5 15:00 Gasparone
Fr 10 19:30 Der Zarewitsch Premiere
Sa 11 19:30 Der Zarewitsch
So 12 15:00 Der Zarewitsch
Di 14 19:30 Der Zarewitsch
Fr 17 19:30 Evita




Lars but not Least*
Musik-Comedy-Show mit Lars Redlich 
im Theaterrestaurant „Fledermaus“
Do 23 19:30 Die verkaufte Braut
Fr 24 19:30 Die verkaufte Braut
Sa 25 19:30 Der kleine Horrorladen
So 26 15:30 Der kleine Horrorladen
Di 28 19:30 Der kleine Horrorladen





























































Am 28. September um 11 Uhr lädt die 
Staatsoperette Dresden zur Einfüh-
rungs-Matinee in die Heinrich Schütz 
Residenz ein. Inszenierungsteam und 
Solisten stellen dann Franz Lehárs Ope-
rette „Der Zarewitsch“ vor.
Der Eintritt zur Veranstaltung ist frei. 
Veranstaltungstipp
Lehár in der Residenz
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